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Frische Plakette? 
bekommen Sie bei uns! 

HU, AU, Schadengutachen,
Bewertungen, Arbeitssicherheit

und noch vieles mehr! 

Wir freuen uns auf Sie an
unseren Prüfstellen in Koblenz, 

Mülheim-Kärlich und Kottenheim

brockmann
K f z -Sachve r s t änd i ge

02651-96000 / www.ing-brockmann.de

Gülser Parteien und Vereine laden zum Forum Ehrenamt
Oberbürgermeister Langner zu Gast am 22.02.2024 im Bühnenhaus

Viel wurde in den letzten Wochen und 
Monaten in Güls und Bisholder über ein 
Thema geschrieben und gesprochen: Die 
Zukunft des Vereinslebens und Ehren-
amtes in Güls und Bisholder.
Angefangen hatte alles mit einer Ver-
anstaltung der Gülser SPD zu diesem 
Thema, aus welcher heraus ein offener 
Brief an die Stadtverwaltung entstand 
und hundertfach unterzeichnet wurde. 
In einem Gespräch im Anschluss an die 
Übergabe diskutierten Vertreter der Gül-
ser Vereine und Parteien mit Stadtchef 
David Langner die Themen und Proble-
me des Ehrenamtes in Güls. Angefangen 
beim maroden Bühnenhaus, dem ver-
schleppten Stadtdörferprojekt, lang-
wierigen Genehmigungsverfahren bis 
zu einem fehlenden Gefühl der Unter-
stützung durch die Stadtverwaltung, gab 
es viel zu besprechen. Für erste Proble-
me wurden bereits Lösungen gefunden, 
die sich in der Praxis nun beweisen müs-
sen. Für andere Problemfelder wurden 
Zuständigkeiten neu zugeteilt, sodass 
nun klarer ist, wer in welchem Fall den 
Hut aufhat.

Dennoch gibt es weiterhin noch viel zu be-
sprechen. Die Vertreter der Parteien und 
Vereine aus Güls und Bisholder sind sich 
darüber einig: „Es darf nicht bei Lippen-
bekenntnissen und einem netten Ge-
spräch bleiben. Es braucht einen regel-
mäßigen Austausch und ein ständiges 
Evaluieren neu gegangener Schritte!“ 
Dabei sehen sie es auch als notwendig 
an, dass alle Gülser und Bisholderer die 
Gelegenheit bekommen, mit Oberbürger-
meister Langner ins Gespräch zu kommen 
und ihre Probleme und Gedanken direkt 
zu adressieren.
Aus diesem Grund laden die Gülser Par-
teien und Vereine zum Forum Ehrenamt, 
am 22.02.2024 um 19.00 Uhr ins Bühnen-
haus am Festplatz in der Gulisastraße ein.
An diesem Abend wird es die Gelegenheit 
geben, mit Oberbürgermeister Langner 
ins Gespräch zu kommen, über das, was 
die Gülser und Bisholderer im Hinblick 
auf die Vereinsarbeit und das Ehrenamt 
bewegt. Um besser planen zu können, 
wird um eine Anmeldung an christopher.
buendgen@gmail.com gebeten.
Vertreter des Ortsringes und der Gülser 

Parteien wenden sich abschließend direkt 
an alle Menschen in Güls und Bisholder: 
„Liebe Gülser und Bisholderer, in den letz-
ten Wochen haben wir alle gemeinsam 
viel in Bewegung gesetzt. Für ein zu-
kunftsfähiges Vereinsleben und Ehrenamt 
in Güls und Bisholder. Gemeinsam mit 
euch allen ziehen der Ortsring, die Gül-
ser SPD, CDU und die GRÜNEN an einem 
Strang, um für echte Verbesserung in dem 
Bereich zu sorgen, der uns alle tagtäglich 
betrifft und der Güls und Bisholder so 
lebenswert macht: Das Ehrenamt. Nun 
haben wir die Chance, das starke Zei-
chen, das wir alle mit dem hundertfach 
unterschriebenen offenen Brief an die 
Stadtverwaltung gesetzt haben, mit dem 
Forum Ehrenamt zu bestätigen. Zeigen 
wir gemeinsam, dass uns dieses Thema 
wichtig ist! Zeigen wir gemeinsam, was 
uns bewegt. Zeigen wir gemeinsam, dass 
wir nicht leise werden, die Dinge, die uns 
in Güls und Bisholder wichtig sind, anzu-
sprechen. Wir sehen uns am 22.02.2024 
beim Forum Ehrenamt!“
Gemeinsame Erklärung des Ortsrings, 
der SPD Güls, CDU Güls und GRÜNE Güls

Am internationalen Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember fand die Übergabe des Briefes und der Unterschriften an Ober-
bürgermeister David Langner (3.v.l.) als Chef der Koblenzer Verwaltung durch den Gülser Ortsvorsteher, Hans Peter Ackermann 
(r.), den Ortsringvorsitzenden, Franz-Josef Möhlich (l.), den Gülser SPD Vorsitzenden, Toni Bündgen (2.v.r.), den Gülser CDU Vor-
sitzenden, August Hollmann (2.v.l.) und den Initiator und Vorsitzenden der Koblenzer GRÜNEN, Christopher Bündgen (3.v.r.), 
statt. Im anschließenden Gespräch wurden die einzelnen Punkte thematisiert, diskutiert und Lösungsansätze besprochen. Dabei 
wurden viele Leerstellen aufgedeckt und Verantwortlichkeiten neu zugeteilt. Alle Beteiligten waren sich im Anschluss über Ver-
fahren und Zuständigkeiten sowie über Probleme und Lösungsmöglichkeiten bewusster und werden das Besprochene in ihre 
Gremien einbringen. Die insgesamt sehr positive und lösungsorientierte Atmosphäre zeigte wieder einmal, wie wichtig es ist, 
miteinander über Probleme zu sprechen. Um den Dialog aufrechtzuerhalten und möglichst viele Menschen einzubinden wird 
am 22.02. ein Bürgerdialog veranstaltet, bei dem alle Gülser und Bisholderer noch einmal persönlich ihre Anliegen adressieren 
und mit dem Chef der Verwaltung darüber diskutieren können.

Das Anker-Grill Team wünscht allen Gästen einen guten Start ins neue Jahr!
Ab dem 31. Januar wieder zu gewohnten Zeiten geöff net. 
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„Wenn Mutti mal nicht kochen will, dann 

gehen wir zum Anker-Grill.“ 
 

Der gemütliche Imbiss direkt an der 
Moselpromenade in Koblenz-Güls. 

Seit über 50 Jahren für Euch in Güls! 

Moselweinstraße 4 
56072 Koblenz 

Tel. 0261-48372 
Email: ankergrill@gmx.de  
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Vielen Dank an die Freiwillige Feuerwehr Güls! Sie waren wie immer sofort zur Stelle, als das Wasser der Mosel gestiegen ist. 
Sie haben für die Anwohner Stege aufgebaut und sonstige Hochwasser-Hilfe geleistet. Ihr ehrenamtliches Engagement in unse-
rem Dorf kann nicht hoch genug angerechnet werden!                                                                                         Foto: Nicole Storkenmaier
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Krabbelgruppe „Storchennest“
Die Krabbelgruppe für Kinder bis zwei 
Jahre findet dienstags um 10.00 Uhr 
in der Pfarrbegegnungsstätte statt. 
Weitere Informationen per Mail unter:  
schneider@fbs-koblenz.de

Mittwochsimpuls
Herzliche Einladung zum MITTWOCHS-
IMPULS. Geschenkte Zeit, Gebet - Musik 
- Inspiration. Glauben im Heute.
21. Februar um 19 Uhr in der Pfarrkirche 
St. Servatius.

Pfarrbücherei St. Servatius
Die Bücherei im Untergeschoss der 
Pfarrbegegnungsstätte bietet eine Viel-
zahl an Kinder- und Vorlesebüchern, 
CDs, Tonies und Spielen an. Auch für 
die Erwachsenen gibt es viele aktuel-
le Bücher.
Die Anmeldung und Ausleihe ist 
kostenlos. Öffnungszeiten sind Mon-
tag und Donnerstag jeweils von 16.00 
bis 18.00 Uhr.

Aus der               Pfarrgemeinde

hin beschäftigen, 
aber wir können 
dennoch als Bür-
gerinnen und Bür-
ger eines demo -
kratischen Landes 
frei entscheiden, wie 
wir unsere Zukunft 
gestalten und wer sie 
gestalten soll. Auch 

wenn es natürlich immer sachliche Zwän-
ge gibt, die unser Handeln mit bestimmen, 
ist das doch etwas, was ein entscheidender 
Unterschied zu so vielen autoritären Syste-
men in der Welt darstellt: Es wird nur das 
gemacht, was die entscheiden, die eine 
Mehrheit unserer Bevölkerung gewählt hat. 
Das ist im Bund so, das ist im Land so, das 
ist in unserer Stadt so und das ist sogar in 
Güls so. Dass dabei nur alle paar Jahre neu 
gewählt wird, ist eine gute Regelung, weil 

Der Ortsvorsteher informiert
Liebe Bürgerinnen und Bürger
von Güls und Bisholder!
2024! Ein neues Jahr hat begonnen und 
es fällt immer wieder schwer, sich daran 
zu gewöhnen. So wird es wahrscheinlich 
nicht nur mir passieren, dass ich noch eine 
Zeit lang beim Schreiben des Datums 
aufpassen muss, dass ich nicht das alte 
Jahr einsetze. Aber die meisten Men-
schen werden auch froh sein, das alte 
Jahr hinter sich zu lassen mit all den ne-
gativen Ereignissen und Problemen. Als 
Beispiele seien nur genannt der schlim-
me Krieg in der Ukraine, der verheerende 
Terroranschlag der Hamas und der eben-
falls verheerende Krieg im Gazastreifen. 
Aber auch im Inland gab es viel Unerfreu-
liches wie die Inflation oder die Sparmaß-
nahmen nach dem Verfassungsgerichts-
urteil zur Schuldenbremse.
Alle diese Dinge werden uns auch weiter-

sonst ein immerwährender Wahlkampf 
wäre und die Verantwortlichen sich nie 
trauen würden, etwas durchzusetzen, 
was zwar notwendig, aber unpopulär ist. 
Mein Appell für 2024, in dem ja im Juni 
Europawahlen und Kommunalwahlen 
für Stadtrat und Ortsbeirat inklusive der 
Wahl eines Ortsvorstehers (oder einer 
Ortsvorsteherin) in Güls stattfinden wer-
den: Geht wählen, entscheidet mit, wer 
für die nächste Zeit politisch entscheiden 
darf, zeigt eure Wertschätzung für unsere 
Demokratie im Großen wie im Kleinen; 
so können wir trotz der immer existieren-
den Probleme dem neuen Jahr 2024 mit 
Zuversicht begegnen und dabei unse-
ren Humor, unseren Optimismus und 
unsere positive Gülser Grundstimmung 
bewahren. Das wünscht sich für 2024
Ihr und euer Ortsvorsteher
Hans-Peter Ackermann

Danke 
sagen wir allen, die mit uns von 

Rudi Nell
* 16.5.1937  † 16.10.2023

Abschied nahmen. 
Für die tröstenden Worte, gesprochen und geschrieben, 
für die Blumen - und Geldspenden und das letzte Geleit.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir nun Abschied. 
Wir werden ihn nie vergessen. 

Ulli Nell
Rudolf  und Sylvia Nell mit Adam und Felix

Joachim und Kerstin Nell mit Hannah 
Jürgen und Ursula Nell mit Christoph und Julia 

und alle Angehörigen 

Koblenz - Güls, Lubentiusstr. 24, im Dezember 2023

Und siehe, ich bin mit dir 
                                                                                                                   und will dich behüten,  

                                                                                                         wo du hinziehst. 
(1. Mose 28,15) 

Tieftraurig und voller Dankbarkeit nehmen wir Abschied von 

 Dr. Wolfgang Günther 
* 8. November 1941         ✝ 4. Dezember 2023 

Helga Günther-Wüstenfeld 

Dr. Ralf Günther und Sina Günther mit Lara und Hanna 

Dr. Hans Bensch geb. Günther und Dr. Anja Bensch mit Paul, Clara und Henri 

Beate Bender geb. Günther und Dr. Michael Bender mit Andrea und Johannes und Familien 

Der Trauerfeier fand im engsten Familienkreis statt. 

Wer dem Verstorbenen besonders gedenken möchte, kann dies durch eine Spende zugunsten der 
„Deutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger“ zum Ausdruck bringen, die ihm besonders 
am Herzen lag. Sparkasse Bremen, IBAN DE36 2905 0101 0001 0720 16, BIC SBREDE 22
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Karnevalistischer 
Nachmittag der AWO

Am Freitag, 02.02.2024, findet der karne-
valistische Nachmittag der Gülser AWO 
statt. Ab 15.00 Uhr sind auch alle Gäste 
in der Begegnungsstätte der AWO herz-
lich willkommen.

Tradition in mehreren Generationen
Aufbau der Krippe – Helfer sind Jahr für Jahr mit viel Spaß dabei

Seit nunmehr fast 50 Jahren baut Helmut 
Kreuter aus der Planstraße jetzt schon 
die Krippe in der St. Servatius Kirche in 
Güls. Auch im Dezember 2023 wurde 
die neue Kirche wieder weihnachtlich 
herausgeputzt. Es müssen große und 
kleine Bäume mit Muskelkraft aufgestellt 

und anschließend mit mehreren Lichter-
ketten geschmückt, ein Podest errichtet 
und darauf die Krippe gebaut und her-
gerichtet werden. Die aktuelle Krippe 
wurde im Jahre 1974 von Willi Münch 
und dessen Sohn Wilfried Münch in Hand-
arbeit hergestellt.
Unterstützt wird Helmut Kreuter beim 
Aufbau von seinen Söhnen Werner und 
Michael sowie von Willi Berhausen und 
Andreas Roos. Auch die 3. Generation 
der Familien Kreuter und Roos wird in 
jungen Jahren schon angelernt und hilft 
tatkräftig mit.

Ein großer Dank gilt auch Werner Wilbert 
der schon seit vielen Jahren die Bäume 
spendet. Nicht zu vergessen sind hier 
natürlich Fränzi Rink (geb. Riehl), die die 
Krippenfiguren herrichtet und aufstellt 
sowie Gerlinde Kreuter die die Stärkung 
der Arbeiter/innen in Form von warmer 
Fleischwurst und dem ein oder anderen 
Kaltgetränk organisiert.

Sieben Mitglieder des lokalen Gemeindeteams St. Servatius Güls (= Teil der Pfar-
rei Koblenz Links der Mosel) sind am 10. November 2023 der Einladung des Bistums 
zur Würdigung ehrenamtlichen Engagements gefolgt und erlebten wertvolle Stun-
den im Robert-Schumann-Haus in Trier, nicht zuletzt auch durch das Kennenlernen 
interessanter Initiativen anderer Kirchorte. Weihbischof Gebert überreichte eine Ur-
kunde und schenkte den Anliegen des Gemeindeteams seine persönliche Aufmerk-
samkeit. Besonders beeindruckt waren die Gülser Teilnehmer von der zugedachten 
Geldzuwendung. Dankbar und frohen Mutes werden sie sich auch 2024 für einen 
lebendigen Glauben vor Ort einsetzen. Wer Lust hat selbst im St.-Servatius-Team 
mitzuwirken, ist herzlich willkommen. Das nächste Treffen findet am 16. Januar um  
19.15 Uhr in der Pfarrbegegnungsstätte in Güls statt.

Diebstahl auf dem 
Gülser Friedhof

Im Zeitraum von 18.12.2023 bis 27.12.2023 
wurde von einer Grabstätte des Gülser 
Friedhofes ein ca. 120 cm hohes Bron-
ze-Kreuz durch unbekannte(n) Täter ent-
wendet.
Wer kann Tat-/oder Täterhinweise geben 
oder hat in dem genannten Zeitraum ver-
dächtige Personen oder Fahrzeuge im 
Bereich des Gülser Friedhofes bemerkt?
Hinweise bitte an PI Koblenz 2, Tele-
fon 0261/103-2910 oder per E-Mail:  
pikoblenz2@polizei.rlp.de

Besichtigung der 
neuen Feuerwache 3

Die Gülser CDU und die Seniorenunion 
Güls laden am Donnerstag, 25. Januar 
2024 um 14.30 Uhr, zur Besichtigung 
der neu gebauten Feuerwache Nord 
(Bubenheimer Bann 1, Nähe Ikea) ein. 
Hier bekommen die Teilnehmer unter 
sachkundiger Führung einen Einblick in 
die aktuellen Aufgaben der Feuerwehr 
und den modernen Gebäudekomplex 
mit neuester Technik.
Die Feuerwache ist nur schwierig mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. 
Daher bietet sich die Bildung von Fahr-
gemeinschaften an.
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, wird 
um Anmeldung bis zum 20. Januar bei 
August Hollmann (Mobil 01716121029) 
oder per Mail (august.hollmann@web.
de) gebeten.

Weihnachtsbäume 
werden abgeholt

Die Weihnachtsbaumsammlungen durch 
den Kommunalen Servicebetrieb Koblenz 
finden in Güls am 22. Januar und 16. Fe-
bruar 2024  statt.
Die Weihnachtsbäume, max. 1,80 m lang, 
müssen ohne Schmuck, ohne Lametta und 
ohne Ständer am Abfuhrtag bis spätestens 
6.00 Uhr bzw. am Vorabend der Abfuhr frü-
hestens ab 19.00 Uhr an den Straßenrand 
gelegt werden. Der Kommunale Service-
betrieb Koblenz bittet die Bevölkerung 
keinen sonstigen Grünschnitt dazuzu-
legen – dieser wird nicht mitgenommen.
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Evangelische Kirchengemeinde Koblenz-Lützel 

Herzliche Einladung 
zu den Gottesdiensten!

Evangelische Kirche Güls
SO, 14.01.	 11 Uhr 	 Gottesdienst
MI, 17.01.	 15 Uhr	 Café Plus
SO, 21.01.	 11 Uhr	 Gottesdienst
SO, 28.01.	 11 Uhr	 Gottesdienst�  
			   mit Abendmahl
SO, 11.02.	 11 Uhr	 Gottesdienst

Aktionen, die im Gemeinde-
zentrum Güls stattfinden, er-
fahren Sie auf der Homepage: 

www.kirche-luetzel.de

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

   St. Hubertus Schützengesellschaft 1846 Güls e.V.    
 

Adresse 1. Vorsitzender 
Unter der Fürstenwiese 27 Stefan Weber 
56072 Koblenz stefan.weber@guelser-schuetzen.de 
 
 Schriftführer 
 Jürgen Flaig 
 Juergen.flaig@guelser-schuetzen.de 

 
 
 

 
 

   St. Hubertus Schützengesellschaft 1846 Güls e.V.    
 
 

Lasst uns gehen mit frischem Mute in das neue Jahr hinein! 
Alt soll unsre Lieb und Treue, neu soll unsre Hoffnung sein. 

(Hoffmann von Fallersleben 1798-1874) 
 

 
 
 

 
 

 

 

Spielspaß in der Begegnungsstätte
Zweiter erfolgreicher Spielenachmittag des KiJuFa-Team

Nach dem Pilotversuch im März wurde 
aufgrund der hohen Nachfrage am 18. 
November 2023 der zweite Spielenach-
mittag vom KiJuFa-Team organisiert.
Es wurden noch mehr Tische in der Pfarr-
begegnungsstätte aufgestellt, da beim 
letzten Mal schnell alle Tische belegt 
waren. Kurz nachdem sich um 14 Uhr 
die Tore öffneten, füllte sich der Raum 
auch diesmal wieder bis auf den letzten 
Tisch, was die Veranstalter sehr freute.
Befreundete Familien, sich bekannte, aber 
auch sich unbekannte Kinder, und auch 
sich vorher fremde Erwachsene suchten 
sich aus der Vielzahl an vorhandenen Spie-
len ein oder mehrere Spiele aus, die sie 
bei Bedarf von den anwesenden KiJuFa-
Team Mitgliedern erklärt bekamen und 
so direkt loslegen konnten. 
Diesmal kamen mehr Kinder ohne Be-
gleitung der Eltern. Nach stellenweise 
langer und eifriger Konzentrationsphase 
im Brettspiel, suchten natürlich manche 

Kinder danach die Bewegung, mussten 
aber aufgrund von Gefahrenquellen (z. B. 
Treppe) vom Team gebremst werden, da 
sie nach Absprache mit den Eltern erst 
um 17 Uhr wieder abgeholt wurden oder 
nach Hause kommen sollten. Wie mit 
diesem Fakt umgegangen werden kann 
muss das Team bei der Planung eines er-
neuten Spielenachmittags bedenken, da 
die Veranstalter nicht die Aufsicht für die 
Kinder übernehmen können.
Leider blieb weitestgehend die Be-
teiligung der Senioren aus, was aber 
wahrscheinlich auch dem an diesem Tag 
nassen und damit rutschigen Wetter ge-
schuldet war.
Der nächste Spielenachmittag ist für Früh-
ling 2024 angedacht. Wenn dann hoffent-
lich auch das Wetter trockener ist, wür-
den sich die Organisatoren freuen, wenn 
vielleicht der Altersdurchschnitt durch 
den/die ein oder anderen Senior/in an-
gehoben würde…?

Restkarten für die 
Damensitzung

Hinter den Gülser Seemöwen liegt ein 
spannender Vorverkauf für die gemischte 
Sitzung am 20. Januar in der Turnhalle 
des TV Güls. Der Andrang an Karten-
interessenten wollte gar nicht enden. Und 
schon bevor das Prozedere der Karten-
ausgabe begann, stand fest: Das Karten-
kontingent reicht leider nicht aus, alle 
Kartenwünsche zu bedienen.
Nach einem kurzen Austausch mit allen 
Anwesenden wurde eine Lösung ge-
funden, mit der alle Interessenten zu-
frieden waren.
Somit ist die gemischte Sitzung restlos 
ausverkauft. Die Möhnen freuen sich sehr 
über das Interesse an den Sitzungen. Ge-
rade durch diesen Vorverkauf wurde der 
Ruf nach einer größeren Halle in Güls wie-
der laut und die Notwendigkeit deutlich!
Entgegen anderslautender Meldungen 
gibt es für die Damensitzung in der Rhein-
Mosel-Halle am 8. Februar noch ein paar 
Restkarten. Aber auch hier gilt: Schnell 
sein, das Kontingent reduziert sich stetig.
Restkarten gibt es noch in der Servatius-
Apotheke oder online unter www.guelser- 
seemoewen.de

Chorkonzert mit adventlichen Gesängen
Nachrichten aus Bethlehem – Gelungene Einstimmung auf das Weihnachtsfest

Mit einem „WeihnachtsChorProjekt“ und 
den „Nachrichten aus Bethlehem“ er-
lebten die Besucher der Pfarrkirche St. Ser-
vatius Güls am zweiten Adventssonntag 
einen vorweihnachtlichen Musik-Cocktail 
der ganz besonderen Art. 
Unter der Leitung ihres Chorleiters Tho-
mas Oster hat der Kirchenchor Cäcilia Güls 
mit seinen derzeit 42 Aktiven bereits im 
Oktober zu einem „WeihnachtsChorPro-
jekt“ eingeladen.
Und dieser Einladung sind dann ca. 25 
Sängerinnen und Sänger gefolgt. In sechs 
Chorproben haben sie sich in großer 
Runde auf dieses Konzert vorbereitet.
Beginnend auf der Empore startete die 
Aufführung in der übervoll besetzten 
Pfarrkirche in Güls – mit kräftigem Ge-
sang und Orgelklängen.

Während alle Besucher zusammen mit 
dem Projektchor „Tochter Zion“ sangen, 
betraten die rund 50 Sängerinnen und 
Sänger von Kinderchor und Jugendchor 
die Stufen des Altarraumes.
Es folgten weitere konzertant vor-
getragene adventliche und weihnacht-
liche Gesänge, bevor dann im zweiten 
Teil des Konzertes das Singspiel „Nach-
richten aus Bethlehem“ begann.
Alle Kinder zogen Kostüme an, Projekt-
chor und Jugendchor positionierten sich 
um und ein Nachrichtensprecher schalte-
te live zu einem Reporter auf die Felder 
von Bethlehem.
Und so sahen und hörten alle Besucher 
eine herzergreifende Herbergssuche 
von Maria und Josef, erschrockene Hir-
ten, ein Treffen mit der hl. Elisabeth, 

die Verkündigung des Engels, viele 
bunte Vögel an der Krippe, farben-
frohe Könige aus dem Morgenland – 
ein wahres Feuerwerk von solistischen 
Darbietungen, Sprechrollen, vielen 
weiteren chorischen Gesängen von 
Kinderchor, Jugendchor und Projekt-
chor und gemeinsame Lieder mit allen 
Besuchern.
Und als dann das Singspiel mit einem Lied 
über ein kleines Lamm seinen Höhepunkt 
erreichte, wollte der lang anhaltende Ap-
plaus des Publikums mit stehenden Ova-
tionen nicht mehr enden.
Mit den Dankesworten der Vorsitzenden 
des Kirchenchores Marlies El-Cheikh und 
einem gemeinsamen Schlusslied endete 
dieses ganz besondere Konzert in der 
Gülser Pfarrkirche St. Servatius.
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Anfang Dezember stand für einige Mitglieder der CDU Güls der alljährliche Weih-
nachtsputz am Großheiligenhäuschen auf dem Programm. Mit Besen, Hacke und 
Schaufel wurden Blätter, Unkraut und sonstiger Unrat beseitigt. Es ist schade, dass 
dieses wertvolle Denkmal nicht in den Arbeitsplan unseres Gemeindearbeiters in-
tegriert wird. Die Gülser CDU bemüht sich schon länger, dass die Kapelle tagsüber 
für Anwohner, Spaziergänger und Radfahrer geöffnet wird.

Die Gülser SPD hat pünktlich zum Adventsbasar nach der coronabedingten 
Zwangspause wieder ihren traditionellen Heimatkalender „Gülser Ansichten“ zum 
Verkauf angeboten. Die Reaktivierung der Kalenderausgabe durch die Gülser SPD 
wurde von der Gülser Bevölkerung gut angenommen, es konnten am Adventsbasar 
eine dreistellige Zahl an Kalendern verkauft werden. In diesem Zusammenhang 
möchte sich die Gülser SPD auch recht herzlich bei Monika Bernardy, Heinz-Jörg 
Wurzbacher und Achim Böttcher für die schönen Bilder und die Mitarbeit bedanken. 
Die nicht verkauften Kalenderexemplare wurden am 29.12.2023 von den Vertretern 
der Gülser SPD, den Stadträten Detlev Pilger und Toni Bündgen, mit den besten Wün-
schen für das Jahr 2024 an den ISA Laubenhof übergeben und werden an die Heim-
bewohner verteilt, so dass diese sich hoffentlich auch von den schönen Kalender-
bildern inspirieren lassen können.
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Balkon- und
Terrassensanierungen

Aus dem Gülser Ortsbeirat
Aus der Ortsbeiratssitzung vom 19.12.2023 berichtet 
Hans Ternes, GRÜNE Güls.
Am 19.12. fand die letzte Ortsbeiratssitzung des Jahres statt 
– und es war tatsächlich einer der netteren Abende. Der Orts-
vorsteher hatte nämlich statt in den Raum im Feuerwehrhaus, 
der im Winter immer etwas „unterkühlt“ ist, in die gemütliche 
Gaststätte „Zum Rebstock“ geladen, was zumindest einen ge-
mütlichen Ausklang der Sitzung von den Räumlichkeiten her 
zuließ. Und tatsächlich mündete die Veranstaltung in einer 
kleinen Weihnachtsfeier. Aber zunächst der Reihe nach. Es 
gab nämlich auch eine erste, ernstere Phase des Abends 
mit durchaus wichtigen Tagesordnungspunkten, zu denen 
sogar zwei Vertreter der Stadtverwaltung erschienen waren.
TOP 1: Bericht der Verwaltung zum Sachstand Stadt-
dörfer/Bühnenhaus
Endlich! Nach mehreren gescheiterten Versuchen wurde der 
Ortsbeirat nun doch zum Sachstand  und den Planungen 
zum Bühnenhaus informiert. Es berichtete Herr Groh vom 
Bauamt mit Unterstützung von Frau Thyagarajah, die den 
Stadtdörferprozess von Anfang an begleitet hat. Herr Groh 
legte die Pläne vor, die nun für den Bauantrag eingereicht 
werden sollen. Dabei geht es vor allem um einen neuen 
barrierefreien Zugang auf der Rückseite des Gebäudes, der 
durch eine Rampe gewährleistet werden soll, die einen Zu-
gang direkt in den Bühnen-und Übungsraum ermöglicht. 
Damit für Menschen, die auf diesen Zugang angewiesen 
sind, auch ein Toilettengang ermöglicht wird, muss aller-
dings auch im Gebäude ein kleiner Plattformaufzug instal-
liert werden. Weiterhin wird es Arbeiten im Gebäude geben, 
die einen effektiven Brandschutz ermöglichen, sowie Arbei-
ten an der Elektrik und eine neue Heizungsanlage. Ein be-
reits vorhandener Raum wird  mit einem Fenster versehen 
und als Teeküche nutzbar sein. Im Außenbereich wird es als  
Maßnahmen, die ebenfalls im Bauantrag beantragt werden 
müssen, drei Fertiggaragen geben, die ebenfalls  hinter 
dem Gebäude (Richtung Süden) angeordnet werden und  
in denen all die Materialien aufbewahrt werden können, die 
bisher an verschiedenen Stellen im Gebäude gelagert wer-
den: eine wird für den Ortsring, eine für den Wochenmarkt 
und eine für die Utensilien unseres Gemeindearbeiters zur 
Verfügung gestellt. Da eine Dämmung der Gebäudehülle 
kaum zu finanzieren ist, soll auch wieder für die Spitzenlast 
der Heizungsanlage eine Gastherme eingebaut werden. Erst 
später soll eine ergänzende Wärmepumpe nachgerüstet wer-
den, um die Grundlast abzudecken. Zusammenfassend lässt 
sich sagen, dass es letztlich nur noch um eine Sanierung des 
Erdgeschosses geht, das obere Stockwerk wird auch weiter-
hin nicht ausgebaut sein und nicht genutzt werden können. 
Viele der bisherigen Planungen sind im Sande verlaufen und 
haben nichts gebracht außer Planungskosten (man denke 

an den unsinnigen Außenaufzug, der in eine Etage geführt 
hätte, die man nicht mehr hätte sanieren können oder die ge-
plante Sanierung der Toilettenanlage, deren Kosten im sechs-
stelligen Bereich veranschlagt waren). Allerdings kommen 
Maßnahmen im Außenbereich hinzu, die die Attraktivität des 
Geländes fördern sollen, wie z.B. eine Teilentsiegelung der 
Teerfläche im westlichen Bereich des Platzes (an der Pastor-
Busenbender-Straße), wo dann später auch neue Sitzgelegen-
heiten installiert werden sollen. Mit diesen Maßnahmen soll 
wohl auch noch spätestens im Sommer begonnen werden.
TOP 2: Beratung und Beschluss Haushalt 2024
Der TOP betraf eine große Anzahl von Einzelprojekten für 
unseren Stadtteil, wobei es zum Teil um Planungskosten, 
zum Teil um die tatsächlichen Baukosten, z. T. auch um Rest-
zahlungen von bereits abgeschlossenen Maßnahmen geht, 
die in 2024 getätigt werden müssen. Auch hier taucht die 
technische Sanierung des Bühnenhauses auf, die Küche der 
Kita „Rappelkiste“ sowie eine geplante Beschattungsanlage, 
Planungsmittel für die neue Kita „St. Servatius“, Restzahlungen 
der Mensa der Grundschule und die dort geplante Fotovoltaik-
anlage, und neben anderen kleineren Posten auch Gelder 
für den Restausbau der Gulisastraße Richtung Süden, der 
ab 2024 erfolgen soll. Die anwesenden Mitglieder des Orts-
beirats stimmten dem Haushaltsplan für 2024 einstimmig zu.
TOP 3: Ein gemeinsamer Antrag der Fraktionen CDU, SPD 
und Bündnis 90/DIE GRÜNEN wurde ebenfalls einstimmig 
verabschiedet. Die Verwaltung wird aufgefordert im Zuge 
der Planung der neuen Kita an der Schulsporthalle einen 
Anbau an diese Halle zu planen, der auch eine Nutzung für 
große Veranstaltungen von Gülser (Karnevals)Vereinen oder 
beispielsweise für Konzerte des Musikvereins o. ä. zulässt, 
ähnlich wie dies bei der Layer Sporthalle geregelt ist. Dabei 
sollte es nur um ca. 10 Veranstaltungen pro Jahr gehen. Wie 
Herr Groh im Verlauf der Beratung erläuterte, käme ein sol-
cher Anbau südlich der Schulsporthalle wohl nicht in Frage, 
weil dadurch die Planung und Umsetzung der Kita zu sehr 
beeinträchtigt würde, aber ein Anbau im Norden könne man 
zumindest in Erwägung ziehen. Hier wird allerdings noch 
einiges zu klären sein, angefangen bei Verkehrsregelungen 
und Parkplätzen bis hin zu möglicherweise kostspieligen 
Lärmschutzmaßnahmen.
Unter TOP 4 (Verschiedenes) gab es dann nur einen Punkt, 
nämlich die Weihnachtsfeier des Ortsbeirats. Da will ich jetzt 
keine Details berichten, aber es war sehr  nett, der Ortsvor-
steher dankte den verständnis - und kompromissfähigen Mit-
gliedern des Ortsbeirat für die gute Zusammenarbeit und es 
wurde bei dem einen oder anderen Gläschen mal so richtig 
über Gülser Probleme, Neuigkeiten und Perspektiven, aber 
auch über die große Politik diskutiert und das ganz ohne 
Tagesordnung und Rednerliste! 

Zuverlässig. Schnell. Individuell. 

August-Thyssen-Straße 27, 56070 Koblenz 
Geschäftsführer: Johanna Singer und Dr. iur. Andreas  Fromm 

 
www.fromm-taxconsult de 

0261/9818303 

Weihnachtswünsche erfüllt
Wunschbaumaktion der Gülser Seemöwen 

Die Adventszeit wurde im Senioren-
domizil Laubenhof stimmungsvoll be-
gangen. Ein Highlight war wie in den 
Jahren zuvor die Wunschbaumaktion der 
Gülser Seemöwen. Im Jahr 2023 wurden 
neben den Wünschen der Bewohnerinnen 
und Bewohner aus dem Laubenhof und 
von Kindern vom Sozialen Netzwerk Ko-
blenz e. V. auch Wünsche von Kindern 
und Rentnern bei der Gülser Tafel sowie 
den Kitas Rappelkiste und St. Servatius 
gesammelt und auf dem Gülser Advents-
basar ausgehangen. Zahlreiche Schenken-
de erfüllten die Wünsche und brachten 
die Geschenke dann in den Laubenhof, 
wo diese zunächst gesammelt wurden. 
Am 19. Dezember fand dort die Übergabe 
an die Einrichtungen statt, damit die vie-

len kleinen und großen Päckchen recht-
zeitig zu Weihnachten ihren Weg zu den 
Beschenkten finden konnten.
Bei den Bewohnerinnen und Bewohnern 
im Laubenhof hatte bereits das Beschriften 
der Wunschzettel für Vorfreude gesorgt, 
die schließlich nicht enttäuscht wurde. Als 
die Geschenke entgegengenommen und 
ausgepackt werden konnten, zeigten sich 
strahlende Augen, große Freude, Rüh-
rung und Dankbarkeit. Im Namen aller 
Bewohnerinnen und Bewohner gilt den 
Gülser Seemöwen ein herzlicher Dank für 
die Organisation dieser  schönen Aktion. 
Ebenso gilt ein ganz besonderer Dank 
allen Schenkenden, die so viele Weih-
nachtswünsche, ob groß oder klein, er-
füllt haben.

In Bisholder wurde in der Vorweihnachtszeit das erste Mal ein „Lebendiger Advents-
kranz“ veranstaltet. Vier Familien erklärten sich bereit, jeweils an einem Advents-
wochenende ein Zusammentreffen zu organisieren. Die Idee war, in der Vorweih-
nachtszeit an der St. Antonius Kapelle in der Dorfmitte mit Nachbarn, Freunden und 
der Familie ungezwungen zusammen zu kommen, vorweihnachtlichen Gedanken 
nachzugehen, gemeinsam Weihnachtslieder zu singen und anschließend vor der 
Kapelle einen Punsch oder Glühwein mit ein paar Plätzchen zu genießen. Bis zu 40 
Nachbarn nahmen das Angebot jeweils an. Vom Kindesalter bis zum Senior waren 
alle Altersgruppen vertreten. Über Themen wie Zusammenhalt, der Wert von Ge-
meinschaft, dem Frieden und Engeln des alltäglichen Lebens, rückten Nachbarn und 
Freunde wieder enger zusammen, ließen gute Gespräche zu und schafften schöne 
Begegnungen. Alle Teilnehmenden waren sich einig – das wiederholen wir in 2024!

Die Gülser AWO konnte unsere Mitbürger im Laubenhof 
nach einer Unterbrechung wegen der Corona-Pandemie wie-
der beschenken. Die Damen der AWO-Tanzgruppe hatten zuvor 
mit viel Herzblut Geschenke zusammengestellt und verpackt, 
so dass allen Bewohnerinnen und Bewohnern eine kleine Freu-
de bereitet werden konnte.

Zum Gedenken an die Verstorbenen des abendlichen Bomben-
angriffs vom 22.12.1944 wurde die Friedhofskapelle mit einem 
Weihnachtsbaum und vielen Kerzen von Marianne Wilbert fest-
lich dekoriert.                                                    Foto: Klaus Derschug
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17.01. FAHRT ZUR
STUNKSITZUNG

20.01. BERNARD ALLISON
30 JAHRE RUF
RECORDS

14.02. MANFRED LÜTZ

15.02. EMMVEE

16.02. T.H. AND THE
BONESHAKERZ

17.02. STATIONTOSTATION

21.02. ABDELKARIM

22.02. RENÉ STEINBERG

23.02. FORGOTTEN SONS

25.02. BARBARA RUSCHER

28.02. RUDELSINGEN

29.02. HELENE BOCKHORST

01.03. MERCY STREET

02.03. SIMON & GARFUNKEL
REVIVAL BAND

03.03. SARI SCHORR

04.03. IRISH SPRING FESTIVAL

07.03. AUSBILDER SCHMIDT
PREMIERE

08-09.03. REMODE

10.03. COMEDY CLUB
Jens Heinrich Claasen
Ralf Senkel
Ill-Young Kim

14.03. KAY RAY SHOW

15-16.03. 4 SWƎDES - TRIBUTE -
ABBA - REVIEW

04.04. MARION & SOBO BAND

05.04. ELTON & THE JOELS

06.04. STINGCHRONICITY

Festung Ehrenbreitstein

STILL COLLINS
08.03.2024

LARS REICHOW
09.03.2024

10.03.2024

DR. LEON WINDSCHEID
PSYCHOLOGIE LIVE

Rhein-Mosel-Halle

20.03. - 01.04.2024

OSTERVARIETÉ

Feierlich das Jahr zu Ende gebracht
Musikverein wieder auf Gülser Plätzen unterwegs

Zum Abschluss ihres Jubiläumsjahres 
wartete der Musikverein St. Servatius mit 
einem großen Adventskonzert auf. In der 
voll besetzten Pfarrkirche gab er unter der 
Leitung von Tobias Rosenbaum nochmals 
einen Einblick in sein Können. Neben klas-
sischer orchestraler Weihnachtsmusik bot 
das Orchester auch Weihnachtslieder zum 
Mitsingen dar. Anhaltender Applaus und 
mehr als 1.000 € an Spenden waren der 
verdiente Lohn für die Mühen.
Am zweiten Weihnachtsfeiertag über-
nahm der Musikverein traditionell die mu-
sikalische Gestaltung des Gottesdienstes. 
Auch hier war lang anhaltender Beifall 
zum Ende der Messe ein Dankeschön der 
Gottesdienstbesucher an die Musikerin-
nen und Musiker.

Am Samstag vor dem Weihnachtsfest war 
der Musikverein wieder auf Gülser Plätzen 
unterwegs, um die Bewohner mit Weih-
nachtsmusik auf das Fest einzustimmen. 
Vom Laubenhof über die Gülser Plätze bis 
zum Platz vor der Kirche, wo Christoph Mül-
ler mit seinem Winzerglühwein wartete, 
wurden die Zuhörer mit weihnachtlichen 
Weisen auf das Fest eingestimmt. Hier dann 
die Überraschung: Die Organisatoren des 
Bisholderer Brunnenfestes, Michael Mohl 
und August Hollmann, überbrachten dem 
Musikverein den Erlös des Festes zur Unter-
stützung seiner Jugendarbeit. So konnte 
sich der Kassenwart über weitere 600 € als 
vorweihnachtliche Gabe freuen.
Der Musikverein bedankt sich bei allen, die 
zu diesen Einnahmen beigetragen haben. 

Andacht in der Alten Kirche
Erinnerung lebendig halten und Frieden gestalten

In einer stimmungsvollen Andacht ge-
dachte Güls den 95 Bombenopfern, die 
am 22. Dezember 1944, kurz vor Kriegs-
ende, plötzlich aus dem Leben gerissen 
wurden.
In der voll besetzten Alten Kirche, er-
leuchtet nur mit wenigen Kerzen, lauschte 
die Gemeinde dem Augenzeugenbericht, 
den Pastor Busenbender damals nieder-
schrieb und spürte nach, in welcher Situa-
tion sich die Menschen damals befunden 
haben mussten.
Walter Mockenhaupt und Simon Schneider 
verstanden es sehr gut, diese Atmosphäre 
musikalisch zu unterstützen während in 
Güls sämtliche Glocken läuteten.
Die Seepfadfinder überbrachten das 
Friedenslicht aus Bethlehem als Gegenpol 
zur hoffnungslosen Situation, die ein Krieg 

/ Konflikt mit sich bringt. Sie berichteten 
von der Geschichte dieser sinnvollen  Tra-
dition und die aktuelle Situation in Israel.
Als die vielen jungen Seepfadfinder unter 
den Klängen von „Tragt in die Welt nun ein 
Licht...“ das Friedenslicht weitergaben, er-
strahlte die Alte Kirche im warmen Glanz 
unzähliger Kerzen.
Ein hoffnungsvolles Friedensgebet und 
ein anschließendes Vater unser rundete 
die gelungener Veranstaltung ab.
Jeder, der an der Andacht teilnahm, erhielt 
beim Hinausgehen aus der Kirche, eine 
Friedenstaube, die von Petra Pesch ge-
töpfert und zur Verfügung gestellt wurde.
Anschließend stand man noch in Klein-
gruppen zusammen und war sich einig: 
Dieses Datum darf in Güls nicht in Ver-
gessenheit geraten.

Im großen Saal des Weinhauses Grebel begrüßte Vorsitzender Hermann Schäfer 
die zahlreich erschienen Mitglieder der AWO am 3. Advent zur vorweihnachtlichen 
Feier. In besinnlicher, aber auch heiterer Stimmung gab es als kleines Dankeschön 
des Vereins für alle Kaffee und Kuchen. Lilli Kurbatfinski erfreute die Gäste musika-
lisch und Liesel Flöck, Anna Maria Faßbender und Dieter Conrad mit besinnlichen, 
aber auch lustigen Weihnachtsgeschichten. Da sparte auch der Hl. Nikolaus (Det-
lev Pilger) nicht mit Lob, der das große Team der ehrenamtlichen Helfer(innen) be-
schenkte und in unnachahmlich himmlischer Art und Weise für jeden ein liebes Wort 
parat hatte. Empfangen und verabschiedet wurde er vom AWO-Chor, der während 
der gesamten Veranstaltung prächtig harmonierte. Höhepunkt war wie immer die 
große Tombola mit einer 3-tägigen Berlin-Reise als Hauptpreis. Mit „Stille Nacht, heili-
ge Nacht“ beendete die AWO-Familie gemeinsam einen stimmungsvollen Vorabend.

NACHHALTIGKEIT...  beziehen Sie Ihre Polstermöbel neu!

Altes und Neues kombinieren. Preiswert 
und gut. Neubezug in Stoff und Leder, 
Holzarbeit und Reparaturen.

56743 Mendig · Brauerstraße 10
Tel. (02652) 4206 · Fax 4207 · info@wilhelm-hanstein.de

Der BSC 1950 Güls informiert
Der Parkplatz der Sportanlage „Auf dem Hübel“ ist fertiggestellt, die Arbeiten 
am Outdoor Sport Park sind im vollen Gange.

Der BSC 1950 Güls e. V. sucht für die kommende Saison 2024/2025 und gerne 
darüber hinaus Trainer für die D- und B-Junioren. Bei Interesse melden Sie sich  
mit einer kurzen Vorstellung der eigenen Person an: bsc-jugendleiter@web.de

Der Trainer der 1. Mannschaft, Cihan Akkaya, wurde auf der Amateur-Fußball-
Plattform das-run.de zum Trainer des Monats gewählt. Absolut verdient und 
dennoch überraschend bei der starken regionalen Konkurrenz. Seine über-
ragende Arbeit ist für das Team Gold wert.

Einen wunderschönen Tag verbrachten die 25 Kinder der F-Jugend mit ihren 
Trainern im Trampolinpark Salto. Nicht nur die Kinder hatten ihren Spaß. Ab-
wechslungsreich und sportlich ging es zur Sache. Im Anschluss gab es Pizza 
und erfrischende Getränke im BSC Vereinsheim.

Nicht schlecht, was das Team der C-Junioren vor der Winterpause ablieferte! 
Zum Jahresabschluss musste man bei der JSG Limestal ran. Ein Gegner aus dem 
gesicherten Mittelfeld. In der 1. Halbzeit ging das Team von Moritz Mayer und 
Alex Hollmann nach nur neun Minuten durch Damian in Führung. Im zweiten 
Durchgang war es Philipp, der sein gutes Spiel mit einem lupenreinen Hattrick 
krönte. Somit stand es nach 70 Minuten 4:0 für das Team aus Güls. Mit diesem  
Sieg erlangte man die Tabellenführung, obwohl man ein Spiel weniger hat wie 
die Konkurrenz aus Arzheim, Untermosel oder Neuendorf. 

Einen besonderen Ausflug machten die Kicker der D- und C-Jugend. Kurz vor 
Weihnachten ging es zum Bundesligaspiel Borussia Mönchengladbach gegen 
TSG Hoffenheim. Nach einem gemeinsamen Frühstück im Vereinsheim und 
einer zweistündigen Busfahrt erreichten die rund 40 Fahrgäste den Borussia 
Park und haben ein spannendes Spiel erlebt. Einen Großteil der Kosten für  
diesen schönen Tagesausflug hat der Förderverein des BSC Güls übernommen.

Daniel  Petri ist nicht nur als Jugendtrainer beim BSC tätig, sondern auch die 
gute Seele des Vereins, wenn man Hilfe benötigt, ist er immer dabei und packt 
an. Nun hat er mit einem Spitzenergebnis die Schiedsrichterprüfung beim Fuß-
ballverband mit Bravour gemeistert.

Einen kurzweiligen Abend verbrachten die Mitglieder des BSC zur Weihnachts-
feier im Weinhaus Grebel. Vorsitzender Cem Ilhan überreichte Geschenke an be-
sondere Menschen im Verein und bedankte sich bei Werner Grebel mit einer 
BSC-Ausstattung für die Gastfreundschaft. Neben einer großen Auswahl an le-
ckerem Essen gab es auch eine Tombola mit großartigen Preisen, gespendet 
von Unternehmen und Sponsoren. Ingeborg und das Team vom Grebel sorg-
ten für ausreichend kalte Getränke. Es wurde lange und ausgiebig gefeiert.
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15.02.  Donnerstag
14.30 Uhr	 Kaffeenachmittag der AWO�  
	 AWO-Begegnungsstätte

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

16.02.  Freitag
15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

12.01.  Freitag
15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

15.30 Uhr	 Sprechstunde Digitalbotschafter�  
	 AWO-Begegnungsstätte

14.01.  Sonntag
10.00 Uhr	 Kinderkirche�  
	 Pfarrkirche St. Servatius Güls�

15.01.  Montag
16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

18.01.  Donnerstag
14.30 Uhr	 Kaffeenachmittag der AWO�  
	 AWO-Begegnungsstätte

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

19.01.  Freitag
15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

20.01.  Samstag
19.00 Uhr	 Gemischte Prunksitzung�  
	 Gülser Seemöwen�  
	 Turnhalle TV Güls

21.01.  Sonntag
14.11 Uhr	 Karnevalistischer Nachmittag der 
	 Gülser Husaren�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

22.01.  Montag
16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

24.01.  Mittwoch
13.15 Uhr	 TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln� 
	 Pfarrbegegnungsstätte

25.01.  Donnerstag

14.30 Uhr	 Besichtigung Feuerwache Nord�  
	 CDU Güls

14.30 Uhr	 Kaffeenachmittag der AWO�  
	 AWO-Begegnungsstätte

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

26.01.  Freitag
15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

15.30 Uhr	 Sprechstunde Digitalbotschafter�  
	 AWO-Begegnungsstätte

27.01.  Samstag
11.00 Uhr	 Grüner (Müll-)Spaziergang�  
	 Treffpunkt Feuerwehrhaus

19.00 Uhr	 1. Husarensitzung�  
	 Gülser Husaren�  
	 Turnhalle TV Güls

28.01.  Sonntag
14.00 Uhr	 Kindersitzung der Gülser Husaren 
	 Turnhalle TV Güls

29.01.  Montag
16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

31.01.  Mittwoch
14.30 Uhr	 Seniorennachmittag mit Geburts-�  
	 feier mit Maria Damm-Klein�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

01.02.  Donnerstag
16.00 Uhr	 Treffen der Senioren Union�  
	 Weinhaus Kreuter

16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

02.02.  Freitag
15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

15.00 Uhr	 Karnevalistischer Nachmittag�  
	 der AWO Güls�  
	 AWO-Begegnungsstätte

03.02.  Samstag
19.00 Uhr	 2. Husarensitzung�  
	 Gülser Husaren�  
	 Turnhalle TV Güls

04.02.  Sonntag

10.00 Uhr	 Kinderkirche�  
	 Pfarrkirche St. Servatius Güls�

05.02.  Montag
16-18 Uhr	 Bücherei geöffnet�  
	 Pfarrbegegnungsstätte

07.02.  Mittwoch
13.15 Uhr	 TAFEL Ausgabe von Lebensmitteln� 
	 Pfarrbegegnungsstätte

08.02.  Donnerstag
14.30 Uhr	 Kaffeenachmittag der AWO�  
	 AWO-Begegnungsstätte

15.11 Uhr	 Damen Prunksitzung�  
	 Gülser Seemöwen	  
	 Rhein-Mosel-Halle

09.02.  Freitag

15-18 Uhr	 Gülser Wochenmarkt�  
	 Festplatz Gulisastraße

15.30 Uhr	 Sprechstunde Digitalbotschafter�  
	 AWO-Begegnungsstätte

10.02.  Samstag
20.00 Uhr	 Kölsche Party der Gülser Husaren�  
	 Turnhalle TV Güls�

12.02.  Montag
12.11 Uhr	 Rosenmontagszug durch�  
	 die Koblenzer Straßen

Gemeindebüro in der „alten Schule“
Gulisastraße 4 · 56072 Koblenz

Telefon: 0261 / 4 22 41

Ortsvorsteher: Hans-Peter Ackermann
Mobil: 0175 - 56 60 165

ortsvorsteher.guels@stadt.koblenz.de

Öffnungszeiten Sekretariat Anita Kirschner
Montag und Donnerstag: 14 - 16 Uhr

Mittwoch und Freitag: 9 - 11 Uhr

Sprechstunde Ortsvorsteher
Montag: 16 - 17.30 Uhr
Mittwoch: 11 - 12 Uhr
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Güls 1 (Nord, einschl. Am Mühlbach)
Altpapier		 01.02. / 22.02.
Gelber Sack	 23.01. / 15.02.
Grünschnitt	 22.03.

Güls 2 (Süd, einschl. Bisholder)
Altpapier		 01.02. / 22.02.
Gelber Sack	 23.01. / 15.02.
Grünschnitt	 21.03.

Tannenbäume	 22.01. / 16.02.

ABFALL  IN  GÜLS

IHRE STEUERBERATER IN GÜLS, KOBLENZ & DER REGION

Walter Müller
Steuerberater

Andrea Buch
Steuerberaterin

Joseph-Funken-Straße 27, 56070 Koblenz-Bubenheim 
Tel. 0261 / 92 22 09-0

info@steuerberater-guels.de                           www.steuerberater-guels.de

Gerne begrüßen wir Sie zu einem ersten Gespräch auf eine Tasse Kaffee!

Tagespflege                                                                                                         

tagsüber in angenehmer Runde, abends daheim 
Eine Alternative zum Altenheim
Die Tagespflegegäste werden

 …morgens zu Hause abgeholt
 …tagsüber fachgerecht betreut und pflegerisch versorgt
 …abends wieder zur eigenen Wohnung gebracht

Lernen Sie unser Haus bei einem kostenlosen Schnuppertag kennen
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

Betreuungs- und Begegnungszentrum für Senioren
Haus im Rebenhang
Krambachweg 8
56333 Winningen      Tel. 02606 -9210-0    Fax: 02606 9210-26                 www.stiftung-bethesda.de

Sanitär- und Heizungsbau

Jörg
Kreuser
Meisterbetrieb
Gas
Heizung
Sanitär
Solaranlagen

Bienengarten 29
56072 Koblenz-Güls
Tel. (02 61) 40 34 41

j.kreuser-ko@t-online.de

Steinebirker Weg
Der Steinebirker Weg gehört zu den Straßen, die im Zuge der Dorferweiterung 
nach Westen ab der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts angelegt und be-
baut wurden. Die Straße setzt sich in einem Feldweg bergaufwärts in die 
Gemarkung fort. Dabei handelt es sich wohl um einen älteren Pfad, der 
schon seit längerer Zeit aus Güls herausführte und schließlich im unteren 
Stück bebaut wurde. Der Straßenname geht zurück auf den Flurnamen „Auf 
der Steinebirk“. Über die Herkunft des Namens „Steinebirk“ ist nichts Nähe-
res bekannt. Steinbirken sind eigentlich keine heimischen Bäume, sondern 
wachsen vor allem in Ostasien, von daher ist es äußerst unwahrscheinlich, 
dass es in Güls zu älterer Zeit solche Bäume gab. Daher bleibt der Ursprung 
des Namens „Steinebirk“ im Dunkeln. 

Gülser Straßennamen

Der CDU-Stammtisch „Historisches Güls“ geht den Namen 
unserer Straßen auf den Grund und stellt die Herkunft den 
Lesern des Gölser Blättches in einer Serie vor.

Automat geklaut
Im den frühen Morgenstunden des 
10.12. kam es in der Teichstraße, zu einer 
Komplettentwendung eines Zigaretten-
automaten. Dieser wurde mit brachialer 
Gewalt von der Hauswand gerissen, was 
mit außergewöhnlicher Lärmentwicklung 
verbunden gewesen sein muss.
Wer hat in dem o.g. Zeitraum verdächtige 
Wahrnehmungen gemacht? Hinweise 
nimmt die Polizei Koblenz unter der Num-
mer 0261/ 103-2911 entgegen.

Freundeskreis Koblenz
für Suchtkrankenhilfe

AWO-Haus Güls, Eisheiligenstraße 14

Gruppentreffen
jeden Montag (außer feiertags)

1. Gruppe 15.30 - 17.00 Uhr (Seniorengruppe)

2. Gruppe 18.30 - ca. 20.00 Uhr

Angehörige herzlich willkommen!
Neue Interessenten werden gebeten, sich vor einem Be-
such der Gruppe telefonisch oder per Mail anzumelden.

Kontakt: Lothar, Tel.: 0175 1764751

E-Mail: freundeskreis-koblenz@arcor.de
Internet: www.freundeskreis-koblenz.info

Mobile Elektrokleinteile-
und Schadstoffsammlung
03.02.      8-10 Uhr     Festplatz Gulisastraße

Die Sternsinger
Die drei Weisen aus dem Morgenland,
durch die Weihnachtsgeschichte verbreitet,
Caspar, Melchior und Balthasar genannt.
wurden vom Stern zum Jesuskind geleitet.

Am 06. Januar ist es bei uns Tradition,
das Kinder ziehen von Haus zu Haus,
sammeln für eine Welt-Hilfsaktion,
und sehen verkleidet wie die Könige aus.

Die drei Weisen führten Kamele mit,
die beim Reisen im Wüstensand bequem,
für unsere Könige wären Kamele der Hit,
doch zum Tragen sind Helfer vorgesehen.

So hat sich auch zu unserem Haus,
der Sternsinger-Tross eingefunden,
eine sportliche Herausforderung durchaus,
paar Treppen haben sie überwunden.

Es klingelte an der Tür, ich machte auf,
zählte irritiert nur der Könige zwei,
alle grinsten und klärten dann auf,
dass ein König unterwegs noch sei.

Schon kam er mit gequältem Gang,
einer meinte auf Platt: „Endlich kümmste“,
eine atemlose Antwort folgte sodann:
„Ich bin net mehr der Jüngste“.

Nun waren die Könige beisammen,
und in die korrekte Position gestellt,
mit großer Hingabe sie sangen,
vom ersehnten Frieden in der Welt.

Geschrieben wird nicht mehr mit Kreide,
C+M+B über die Haustür von Hand,
heute ist innovativ vorbereitet,
zum Aufkleben ein beschriftetes Band.

Eine Spende und auch Reiseproviant,
wurde übergeben an die Begleiter,
dann zogen sie mit wehendem Gewand,
allerdings ohne Kamele weiter.

Volker Kasulke

Unter der Fürstenwiese 4 a • 56072 Koblenz-Güls • Telefon: 0261 / 4 57 92

www.koblenz-net.de

Nicht zum ersten Mal staunen die Spaziergängerinnen und 
Spaziergänger im Gülser Moselbogen über neue Bäume auf 
der sogenannten Hundewiese: 16 neue Nussbäume wurden 
noch im alten Jahr dort gepflanzt und säumen nun den Weg 
unterhalb des Campingplatzes. Da werden sicher noch viele 
Generationen von Naturfreunden ihre Freude daran haben, 
denn wie wir Gülser wissen, ziehen solche Bäume vor allem 
im Herbst die Menschen nahezu magisch an. Und so wie diese 
neuen Bäume am Weg stehen, kann man sich gut vorstellen, 
dass die Nüsse dieser Bäume zur Erntezeit für eventuelle Nuss-
sammler keine verbotenen Früchte sind.

Noch keine Karten für die Husarensitzungen oder die Kölsche 
Party? Restkarten für die Sitzungen am 27.01. und am 03.02.2024 
in der Turnhalle des TV Güls gibt es zum Preis von 15 Euro bei 
Gulisa Optik, Karten für die Kölsche Party am Karnevalssamstag 
in der Turnhalle sind für 12 Euro im Vorverkauf (Abendkasse 15 
Euro) bei der Servatius Apotheke sowie in der Geschäftsstelle 
Schlossstraße (Koblenz-City) der Sparkasse Koblenz erhältlich. 
Die Kindersitzung am 28. Januar ist ausverkauft.


